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Therapeutische Neuigkeiten. 

Ständer für Operationen und Verbände an den Extremitäten. 

Von Dr. Knopf, Goldberg in Schlesien. 

Der nebenstehend abgcbildete Lagerungsapparat hat den Zweck, 
bei den vielfachen kleinen operativen Eingriffen an den Extremitäten 

diesen einen festen und bequemen Halt 
zu gewähren, Assistenz überflüssig zu 
machen und die sonst unvermeidliche 
Verunreinigung des Zimmers mit Blut, 
Eiter, Irrigationsflüssigkeit zu verhüten. 
Hierzu dient eine Lagerungsrinne in 
Form einer Volkmann’schen Schiene mit 
centraler, grosser Abflussöffnung, die in 
ein Sammelgefäss mündet. In den Boden 
der Fangschaale ist eine ziemlich breite 
Binne derart hineingearbeitet, dass sie 
von beiden Seiten in schiefer Ebene 
nach dem Loch zu abfällt. Um dem 
Kranken den widerlichen Anblick der 
eitergetränkten Verbandstoffe etc. zu 
entziehen, ist der Eimer eng an die Binne 
angeschlossen. Beide sind übrigens blank 
vernickelt, leicht abnehmbar, zu desinfi- 
ziren und werden von Sublimatlösung 
nicht angegriffen. 

Die Lagerungsrinne findet ihren Halt 
an einem aus Böhren in Eisenconstruk- 
tion hergestellten Gerüst, welches zur 
zwangslosen Lagerung der Extremität in 
beliebiger Höhe einstellbar ist. 

In einer besonderen Hülse, für sich 
verstellbar, ist eine Irrigationsstange an¬ 
gebracht; an Stelle des Irrigators kann 
auch eine Glasschaale für ungebrauchte, sowie ein rundes Glasgefäss 
für gebrauchte Instrumente angebracht werden. 
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Selbstverständlich ist der Apparat auch unter Umständen für 
andere Zwecke zu gebrauchen, z. B. als Spülgefäss nach Operationen 
am Munde. 
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